
—11—illMünchen(Hildegardstr.16)einExemplardesvonWilhelmSchmidtinseinen„InkunahelndesKupferstiches"Taf.XNo.27publicirtenLichtdrucksnachderanonymenGregors-MesseP.IL23'2,154,diesichalsUnicuinimMünchenerKabinetbefindet.—DieFälschungwarkenntlichamstumpfenTondesBlattes,andenetwaskleinerenMassen:171:235mm(imOriginal17():245mm),audemmodernenKolorit,nnterdemnochdieZufälligkeiteni^Konturüberschreitungen)desKoloritsbeimMünchenerOriginalsichtbarwaren,undandemmodernenvanGelder-PapiermitdemWasserzeichenderFortuna,vondereinFussaufderKugelundderenSockelerhaltenAvaren.DerLichtdruckwardurchBeschmutzungundLeimresteaufderRückseitealtgemacht,umdenAnscheinzuerwecken,dasserauseinemBuchdeckelgelöstsei.M.Lehrs.46.ImDecember1900gingdurcheineAuctionbeiLepkeinBerlineinnichtuninteressantesBeispielvonTirolerfälschung.EswareinauffällighoherSclirankausNadelholzmit4Thüren,2SchubladenundeinemgeschnitztenKopfstückmitSchriftbändern,WappenundZinnenkranz.AlleTheilewarenbemalt.BeigenauererBesichtigungergabsich,dassdie4TbürenausdenechtenundunrestaurirtenbemaltenTafelnderAussenseiteeinesgothischenFlügelaltarsgebildetwaren,währendfürdieVorderseitenderSchubladenebenfallsechtebemalteHolzplattenauseineroberitalienischenDeckenvouteverwendetwordenwaren.Allesandere,einschliesslichdesgeschnitztenKopfstückes,warvölligneu.DurchdieindieserFormsonstnichtgebräuchlicheVerwendungalterMalereienerhieltderSchrankaufdenerstenBlicketwasVerführerisches.AuseinemaufgeklebtenFrachtzettelderK.K.Südbahnwarzuersehen,dassderSchrankvonTirolnachBerlingeschicktwar.0.v.F.47.GefälschteFlügelgläser.SchoninderHamburgerVersammlunghabeicliaufdievondemGlasbläserC.H.F.MüllerinHamburgvoreinigenJahrzehntenangefertigtentäuschendenahmungenvenetianischerbezw.deutscherFlügelgläserhingewiesen.AuchinunseremFührer,Seite586,sinddieseArbeitenerwähnt.DamirneuerdingswiederFällevorgekommensind,indenenMüller'scheGläser(dieübrigensjetztnichtmehrangefertigtwerden)füraltgehaltenwurdenundkürzlicheinsolchesGlasvonHerrn.JuliusBöhlerinMünchendemBreslauerMuseumalsaltverkauft


